
Unterdrückung wird oft nur mit den Schlagstöcken der Bullen 
und den Gittern der Gefängnisse verbunden. Dabei ist ein 
Teil der für die Sicherung des gesellschaftlichen Frie-
dens verantwortlichen Mechanismen der Demokratie zwar 
weniger sichtbar, aber doch ein noch stärkeren Verbün-
deter der Herrschaft: der Konsens der Ausgebeuteten 
Die Banken können niedergebrannt, die Bullen können 
geschlagen werden, die Chefs gekidnappt... Aber wie 
können wir diesen Konsens angreifen? 
Sicher nicht, indem wir den Ausgebeuteten eine komplexe 

Analyse des kapitalistischen Systems und der Herrschaft 
predigen. Um seine Rolle zu verstehen und Raum für weitere 
Erkenntnis zu öffnen, ist eine ursprüngliche Rebellion 

unvermeidlich und notwendig. Diese 
Revolte zu ermutigen, durch 
Aktionen klar zu machen, dass 
die Herrschaft und Autorität 

Zur selben Zeit ging die Masse der Gesellschaft aus der Ära 
der konsumeristischen Ekstase in eine Periode über, in der die 
fi nanziellen Versprechen gebrochen und die Qualen ausgedehnt 
wurden. Heute nimmt sich diese Agonie die Straße und 
protestiert, erscheint empört, ruft oder beschwert 
sich. Es ist eine heterogene Menge, die sich innerhalb 
ihrer Widersprüche hin- und herbewegt. Ein Mosaik aus 
Menschen, zusammengesetzt aus Schreiern, Demokraten, 
Reformisten, Linken, Unorganisierten, aufgebrachten 
Bürgern, Studenten, Schülern, Gewerkschaftern, Hooli-
gans, Nationalisten, Anarchisten und so weiter uns so 
fort. Deshalb werden jene, die in diesen neuen Bewe-
gungen gegen die Wirtschaftskrise eine Perspektive der 
Befreiung und eines anarchistischen Bewußtwerdens 
sehen, bald enttäuscht sein. Ein großer 
Teil dieser ‘Bewegung’ ist nur no-
stalgisch für die vergangene Ära des 
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